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Wer ist der American Bullshooter Darts Verband Schw eiz? 
Der American Bullshooter Darts Verband Schweiz, kurz A.B.D.V.S. wurde im April 
2001 von Spielern für Spieler gegründet. Der Verband besteht aus seinen Aktiv-
Mitgliedern und dem Vorstand.  
Im Verband sind zurzeit 17 Mannschaften gemeldet und über 130 lizenzierte 
Spielerinnen und Spieler. Wir spielen auf der amerikanischen, 15“ Dartscheibe.  
 
 
 
 
Was macht der A.B.D.V.S.? 
Der Verband ist in den Regionen Aargau, Basel, Bern, Freiburg und Solothurn tätig. 
Er organisiert eine regionale Team-Meisterschaft sowie verschiedene Einzelturniere. 
Auch wird jedes Jahr eine Schweizer Meisterschaft durchgeführt.  
Der Verband führt die Mannschaftsranglisten sowie die Einzelranglisten der 
lizenzierten Spielerinnen und Spieler. Anhand dieser wird die Selektion für 
internationale Bewerbe gemacht. 
Monatlich findet eine Vorstandssitzung statt um die verschiedene Anliegen oder 
Anfragen der Mannschaften und Spieler zu bearbeiten und zu diskutieren. Der 
Vorstand ist stets bestrebt die Organisation und der Ablauf der Liga zu optimieren. 
An diesen Sitzungen werden auch die Schweizermeisterschaft sowie die Reise und 
Hotels an die Europameisterschaft besprochen und organisiert. Einmal im Jahr findet 
die Generalversammlung statt.  
Der Verband resp. die Spielervertreter sind stets bemüht neue Mitglieder und 
Mannschaften zu finden. 
 
 
 
 
Finanzierung 
Der A.B.D.V.S. ist nicht gewinnorientiert, er versucht die Kosten mit den Einnahmen 
aus Turnieren, Spielerlizenzen und Saisonbeiträge der Mannschaften zu decken. 
Was hat der Verband für Auslagen: 

- Auszahlung der Preisgelder an die Mannschaften welche die Liga gewonnen 
haben 

- Auszahlung der Preisgelder an der Schweizer Meisterschaft sowie die Pokale 
und Medaillen 

- Bezahlung der Reisen an die EM des National-Teams sowie der Nati-
Bekleidung 

- Administrations-Kosten 
 
Leider sind wir zurzeit noch wenige Mitglieder und daher sind die Einnahmen nicht 
ganz kostendeckend. Das heisst wir sind auf Sponsoren angewiesen. 
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Was ist Dart?  
Dart oder auch Darts ist ein Wurfpfeilspiel mit Ursprung in Großbritannien, bei dem 
man mit Pfeilen (auch Darts genannt) auf eine runde Scheibe wirft. Die Scheibe ist in 
Feldern mit unterschiedlicher Wertigkeit unterteilt. 
Das "Wörterbuch der deutschen Sprache" sagt dazu: "Darts:  (meist in Gaststätten 
gespieltes) Werfen mit Wurfpfeilen auf eine Zielscheibe." 
 
 
 
 
Die Dartscheibe  
Die Scheibe ist in 20 Felder unterteilt. Diese Felder sind von unterschiedlicher 
Wertigkeit von 1 bis 20 Punkten. Die Felder sind um den Mittelpunkt verteilt, das Bull. 
Das Bull zählt 25 Punkte, in der Mitte befindet sich das Double Bull, auch Bullseye 
genannt, es zählt 50 Punkte. Zwischen der Mitte und dem Rand ist ein Ring, der 
Triple genannt wird. Trifft ein Pfeil in diesen Bereich, verdreifacht sich der Wert des 
Feldes. Der Ring, der um die Felder herum geht, ist das Double. Pfeile, die diesen 
Bereich treffen, verdoppeln den Wert des Feldes. Die Reihenfolge der Zahlenwerte 
ist so gewählt, dass neben einem hohen Wert immer ein möglichst niedriger Wert zu 
liegen kommt.  
 
 
 
 
Der Dartpfeil  
Jeder Spieler benötigt drei Pfeile zum spielen, die Darts. Darts bestehen aus einer 
Spitze, dem Barrel, dem Schaft und einem Flight. Die Darts haben typischerweise ein 
Gewicht zwischen 10g und 38g. Je nach Art und Verband gibt es unterschiedliche 
Gewichts- und Längenbestimmungen.  
 
Auf dem Markt gibt es eine sehr große Auswahl an Dartpfeilen und eine kaum zu 
überschauende Vielfalt an Komponenten. Im Grund besteht der Dartpfeil nur aus 4 
Teilen. Der Spitze, dem Barrel, dem Schaft und dem Flight.  

 
Alle Komponenten gibt es in verschiedenen Ausführungen. Dabei gibt es sogar viele 
unterschiedliche Spitzen oder ganze Spitzensysteme. Beim Preis ist es eigentlich so, 
wie bei vielen anderen Produkten auch. Nach oben hin gibt es (fast) keine Grenze. 
Normalerweise spielen viele Turnierspieler aber mit Darts, die zwischen 30 und 100 
Franken kosten. Je nach Qualität kann man aber auch 150 Franken und mehr auf die 
Theke blättern.  
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Dart-Arten  
 
Steeldart 
Diese Art ist die klassische und ursprüngliche Art des Dartspiels. Die Pfeile haben 
bei dieser Spielart eine Metallspitze und bleiben in der Dartscheibe stecken. Die 
Dartscheibe besteht meist aus Kork, Papier oder auch Sisal. Darts, die auf den 
Boden fallen, werden nicht gezählt.  
 
 
Electronic-Dart 
Electronic-Dart wird auch als Softdart oder Automatendart bezeichnet. Die Spieler 
werfen auf einen ca. 2m hohen Automaten mit integrierter Dartscheibe. Dieser 
Automat zählt die geworfene Punktzahl und den aktuellen Spielstand für mehrere 
Spieler. Darts, die zu Boden fallen, aber vorher die Dartscheibe getroffen haben, 
zählen hier (im Gegensatz zum Steeldart). 
 
 
 
 
Der Dart-Automat  

Der Dartautomat hat in den letzten Jahrzehnten eine Evolution 
durchlebt, die ihn vom problemgeplagte Gerät zu einer Hightech 
Maschine gemacht haben. Erste Geräte hatten oft mit 
Problemen wie das Erkennen und entsprechende Werten von 
Pfeilen im Board zu kämpfen. Moderne Gerät können nicht nur 
abprallende Pfeile erkennen, sondern haben auch 
Bewegungssensoren für den Spieler, grafische Displays oder 
eine Vernetzung mit dem Internet.  
Darts die das Board erreichen werden durch einen 
mechanischen Impuls erkannt und der Automat kann die 
Punktzahl des jeweiligen Segments speichern und zur 
Punktzahl des aktuellen Spielers addieren.  
Wird auf ein Gerät mit Metall- anstatt Kunststoffspitzen 
geworfen, kann das die sensible Technik hinter dem Board 
beschädigen - und das kann leicht teuer werden. In den 
heutigen Geräten lassen sich allerdings Ersatzteile recht 
unkompliziert austauschen. Trotzdem können beim Öffnen des 
Dart-Automaten sämtliche statistische Daten verloren gehen.  
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Geschichte des Darts 
 
Versionen zur Entstehung 
Zur Geschichte und Entstehung des Dartspielens gibt es viele verschiedene 
Versionen und Gerüchte. Alle haben sie gemeinsam, dass das Dartspiel aus den 
angelsächsischen Raum komme und etwas mit Waffen und Militär zu tun habe. Hier 
einige der bekanntesten Versionen:  

·  Das Dartspiel soll laut einer Version seinen Ursprung angeblich in der Zeit der 
Kelten noch im ersten Jahrhundert nach Christus haben. Boadica, die 
Urkönigin der Briten, soll ihre kriegerischen Fähigkeiten beim Darts werfen 
aufgebessert haben.  

·  Selbst König Arthus soll schon eine Form des Dartspiel praktiziert haben. 
Allerdings ist darüber nicht mehr bekannt und sollte wohl auch in die Kategorie 
der geschichtlich nicht nachzuweisenden Erzählungen eingereiht werden. 

·  In einer weiteren Erzählung heisst es, dass die königlichen Schützen 
Englands den Franzosen in einer Schlacht fürchterliche Verluste und 
Niederlagen zufügten, und das nur, weil sie durch Training mit abgebrochenen 
Pfeilspitzen, die sie auf eine Baumscheibe warfen, ihr kriegerisches Können 
aufbesserten. In Friedenszeiten wiederum wurde anstatt auf dem Schlachtfeld 
zu kämpfen, das Spiel in die Wirtshäuser verlegt und mit verkürzten Pfeilen 
auf Holzscheiben geworfen.  

 
 
Fakten aus der Vergangenheit 
In der Jahrhundertwende vom 19. ins 20. Jahrhundert gibt es erstmals echte 
Hinweise auf England als Ursprungsland des Dartsports: Der Zimmermann Brian 
Gamlin ordnete 1896 die Zahlen auf dem Dartbrett in der heute noch üblichen 
Reihenfolge an. 1898 wurde in den USA der erste Flight aus Papier patentiert. Nur 3 
Jahre später erschien eine Anzeige für "Dart Boards". Wiederum ein Jahr später war 
in einer kleinen Zeitung über die ersten 180 Punkte Würfe zu lesen. 1906 wird der 
Dartkörper aus Metall gefertigt (vorher aus Holz). 1908 wird das Dartspiel amtlich als 
Geschicklichkeitsspiel registriert: Der Inhaber einer Gaststätte wurde des verbotenen 
Glücksspiels bezichtigt. Nämlich das Werfen von kleinen Pfeilen auf eine Scheibe. Im 
Gerichtssaal demonstriert der couragierte Wirt das Dartspiel und trifft dreimal in die 
20. Einer der Amtsträger sollte es ihm gleichtun und traf mit den ersten beiden 
Pfeilen nicht einmal die Dartscheibe. Daraufhin fällte der Magistrat das Urteil: "This is 
no game of chance" - "Dies ist kein Glücksspiel".  
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Sponsoren / Werbemöglichkeit  
 
Sponsoring für Schweizermeisterschaft 2010 
Ab Fr. 100 - kleine Werbung im Saal 
 
Ab Fr. 200 - kleine Werbung im Saal 
  - Logo/Link auf unserer Website für 1 Jahr (Seite wird z.Z überarbeitet) 
 
Ab Fr. 500 - Werbung Balkon (oberhalb Eingang, Bar ist auf dem Balkon) 
  - Logo auf Plakat (Auflage 200 Stk.) 
  - Logo/Link auf unserer Website für 1 Jahr (Seite wird z.Z. überarbeitet) 
 
Ab Fr. 1‘000 - Werbung Bühne (Bühne ist gegenüber Eingang, Finalspiele werden 
    auf der Bühne gespielt) 
  - Logo auf Plakat (Auflage 200 Stk.) 
  - Logo/Link auf unserer Website für 1 Jahr (Seite wird z.Z. überarbeitet) 
 

Sach- und Geldpreise werden gleich aufgewertet! 
 
Beispiel Plakate vergangener Schweizermeisterschaften: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sponsoring für die Schweizer Nationalmannschaft 
Ab Fr. 500 - Logo/Link auf unserer Website für 1 Jahr (Seite wird z.Z. überarbeitet) 
 
Ab Fr. 1000 - Logo/Link auf unserer Website für 1 Jahr (Seite wird z.Z. überarbeitet) 

- Ihre Werbung auf dem Nati-Shirt 
 
 
Sponsoring und Unterstützung des Verbandes 
Jeder Betrag ist uns herzlich willkommen! 
 
Raiffeisenbank Zäziwil 
IBAN CH84 8081 1000 0038 8697 8 Konto Nr. 38869.78 
PC 01-21705-0 
Inhaber: American Bullshooter Darts Verband 
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Bilder vergangener Schweizer Meisterschaften  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pokale und Medaillen für die verschiedenen Diszipline 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schweizer Meister 2008 Liga A: Crazy Flight 3.1 
v.l.n.r: Erich Feuz, Niklaus Allenbach, Rolf Schulz, Alex Mosimann,  
Nadine Quiel, Patrick Siffert, Andres von Bergen, Daniel Schnider 

 

 



A.B.D.V.S. 

�����

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anspannung und Konzentration am  
Finale der Herren in der Disziplin 
501 oi/do! 
 
 
 
 
 
 Grosse Freude wenn der Pfeil sitzt 
 und das Finale gewonnen ist! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
CH-Meister  
Andreas Künzi (mitte) 
Vize-Meister  
Manuel Lopez (links) 
Dritter  
John Maeder (rechts) 
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Cricket 200tm Herren  (2008) 

 
CH-Meister Roger Tschabold 
(mitte) 
Vize-Meister Christoph Marti 
(rechts) 
Dritter Patrick Siffert 
(links) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

501 oi/do Damen  (2008) 

 
CH-Meisterin Sandra Tschannen 
(mitte) 
Vize-Meisterin Jacqueline Kaufmann 
(links) 
Dritte Denise Beutler 
(rechts) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
301 mo Herren  (2008) 

 
CH-Meister Christoph Scheuner 
(mitte) 
Vize-Meister Kurt Krenger 
(rechts) 
Dritter Charly Surber 
(links) 
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Europa-Meisterschaften 2009 in Sevenum, Holland 
Amateur A: 
Michael Gygi Europa-Meister  Cricket Single 
 
Women A: 
Karina Känzig Europa-Meisterin  501 Single 
  Cricket Single 
Karina Känzig / Sarah Heitmann (D) Europa-Meisterin  501 Doubles 
  Cricket Doubles 
 
Team: 
Switzerland 3. Platz 
Karina Känzig, Jacqueline Kaufmann, Andreas Brülhart, Michael Gygi, Marc Schoch, 
Charly Surber, Daniel Känzig 
 
 
 
Europa-Meisterschaften 2008 in Tavira, Portugal 
Amateur A: 
Enrico Küenzi Vize-Europa-Meister  501 Single 
 
Team: 
Switzerland 5. Platz 
Jacqueline Kaufmann, Monika Schumacher, Thomas Heiniger, Remo Ernst, Enrico 
Küenzi, Daniel von Allmen, Stefan Schumacher 
 
 
 
Europa-Meisterschaften 2007 in Sant Antoni de Calog ne, Spanien 
Master: 
Marc Schoch / Andreas Brülhart 3. Platz 501 Double 
 
Team: 
Switzerland 5. Platz 
Jacqueline Kaufmann, Monika Zaugg, Andreas Brülhart, Marc Schoch, Sandro 
Steffen, Markus Griessen 
 
 
 
Europa-Meisterschaften 2006 in Callela, Spanien 
Open: 
Willy Kolly Vize-Europa-Meister  301 Men 
 
Master: 
Blaise Vaudan Europa-Meister  Cricket Single 
 
Team: 
Switzerland 9. Platz 
Jacqueline Kaufmann, Monika Zaugg, Claude Godel, Willy Kolly, Marc Schoch, 
Patrice Chardonnens 
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Medienberichte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

La Liberté, 6.02.2004 
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Berner Landbote vom 9.06.2005 
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Berner Zeitung vom 17.02.2007 



A.B.D.V.S. 

������

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freiburger Nachrichten vom 22.02.2007 
 
 
 
 
Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen im Namen aller Verbandsmitglieder. 

 

 


